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AF102 AK 102 Ar 102 (Fig. 12). Die Siegesbanner Christi kommen seit kon-
stantinischer Zeit häufiger in der Literatur vor. Es handelt sich wohl nur um me

taphorische Relikte und Erinnerungen an den Prozessions-Brauch. Die „vexilla regis“
werden im Hymnus gepriesen, wohl als Tautologie für „crucis mysterium“. Die
Banner bzw. Standarten tragenden Engel sind symbolisches Heer- und Kultgefolge
Christi.

Erzengel Michael, Triumphbogen von S. Apollinare iti Classe bei Ravenna, Mosaik (7. ]hdt.)
Nach Photographie.

Wichtiger ist die Verbindung mit dem Gotteslamm. Sie ist das
Urbild der Heiligen mit Fahnen. Das letztgenannte alte und legitime (obgleich
auch der heidnischen religiösen und künstlerischen Thematik entnommene) Symbol
der frühchristlichen Kunst mit teilweise bukolisch-idyllisierenden Zügen, das Lamm,
 das u. a. in allegorischer Spielerei (Junius-Bassus-Sarkophag von St. Peter!) wie
auch in ernsthafter Symbolik (ravennatische Sarkophage) verwendet wird, um das
Historische zum Idyllischen und Symbolistischen zu verdünnen (das Christus-Lamm
unter Apostel- und Menschen-Lämmern), steht durch neutestamentliche Schrift
stellen mit der Passion und dem Triumph Christi im Zusammenhang (Deutero-
jesaja, Apokalypse, Johannesevangelium, Passah- und Abendmahlssymbolik) und
hat kultische Grundlagen in Israel und in der Umwelt. Zunächst tritt gelegentlich
der Hirtenstab (pedum) dazu, dann auch das Kreuz und die Kreuzstandarte. Hier
geht es wie bei den kreuztragenden Heiligen bzw. Märtyrern der älteren christ
lichen Kunst, die nach dem Muster Christi zu Kreuzträgern werden (meist eine
Kreuzstandarte schulternd) 159 ). Die älteste ikonographische Idee ist also der Kreuz
träger Christus, an den sich die Heiligen mit Kreuz und schließlich das Lamm mit
Kreuz und das kreuztragende Lamm (vgl. Phot. 5 und 6) anschließen. Die Kreuz
standarte wurde offenbar später mit dem Labarum kombiniert, und so ergab sich
zuletzt das Osterlamm mit der Siegesfahne, insbesondere etwa das Lamm auf dem
Paradiesesberge. Man erkennt wieder die Doppelheit der Komponenten: die Stan-


